
Besfréd;mngm
Buddhismus 1ın die f  S des modernen Buddhismus beeindrucken lassen. Er erspurte 1n
Menschen hineın. Asıen das „gelstige Fluidum“ (10) der Religion

Wenn Suzuki, der gzroße Interpret des Buddha, empfing einen starken Eindruck
VO  - der „Kontinuität der buddhistischen Kul-Zen-Buddhismus für den Westen, 1n seinen vie-

len Büchern un Autsätzen VO  $ verschiedenen tur VOT allem begriff CI, „daß der Bud-
Ausgangspunkten AUS iımmer wieder ZUr glei- dhismus als Religion bei den südostasıiatischen
chen Mıiıtte vorstößt und dasselbe und Völkern einen bestimmenden Einfluß auf den
ırgendwiıe das Ganze Sagl der Nn VOI- Gesamtbereich iıhres Lebens und Denkens ausübt,

und ‚WaAartr nıcht 1Ur auf den Bereich des Kultussucht, bietet. der SSAY dieses Buches den Vor-
teil, dıe für das psychologische Verständnis des un des relig1ösen Lebens, sondern auch auf den
Zen wichtigsten Aussagen Au den chinesischen Bereich der Politik, des sozialen und wirtschaft-
Quellen veranschaulicht darzubieten. Suzuki be- lichen Lebens“ (11
tafßt sıch besonders miıt der Bedeutung des Un= In einem grundlegenden Kapıtel childert der
bewußten un des B- 1mM Zen-Buddhismus. ert. die buddhistische Renaı1issance in Indien,
Seine Darlegung ber die fünt Stufen, die 1n der Ceylon un Burma (19-93), angefangen vVvom

chinesischen Ts’ao-tung-Schule entstandene, tief- Auftreten des englischen ıtters Sır Edwin Ar-
sınnıge dialektische Formel des Zen-Weges, be- nold und des amerikanıiıschen Obersten
reichert sowohl die geschichtliche als auch die Olcott, der Gründung der Mahäbodhi-Gesell-
philosophische Erkenntnis des Zen-Buddhismus. chaft durch den Ceylonesen Anägärika har-

Der bekannte amerikaniısche Psychologe Erich mapäla bıs zu Massenübertritt der Millionen
Fromm Aaus der Schule Freuds zeichnet die Be- iındischer Unberührbarer der Führung VOonNn

zıehungen un Verbindungslinien 7wischen Dr. Ambe  ar Mıt Interesse liest INnan

Psychoanalyse und Zen-Buddhismus. Er bringt die Urteile über den Buddhismus olch ma{iß-
die ethische Werthaftigkeit un posit1ve Bedeu- gebender Vertreter der indis  en Geistigkeit wI1ie
Cung des Zen-Weges für die Persönlichkeitsbil- Tagore, Bose, Gandhıi und Radhakrishna. In der
dung auf die knappe Formel: „Gegen die Ver- neubuddhistischen Bewegung Indiens wurde die
gangenheit 1St INa  >; ankbar, der Gegenwart Botschaft des Buddha wiederholt 1mM soz1ialistı-
dienstbereit un VOrLr der Zukunft erantiwor- schen Sınne umgedeutet. Die Sozialethik und
tungsbewußt“ 7Zwischen dem Ziel der politische Ethik des Buddhismus findet 1m Ver-
Psychoanalyse, die das Unbewußte bewußt auf des Buches 1n einem besonderen Kapitel dıe
macht, un: der Zen-Erleuchtung Aindet ine verdiente ausführliche Behandlung 11-1
Parallele. Wiährend die Psychoanalyse die Auft- Dreı weıtere Kapitel befassen sich MIt der bud:
hebung der Verdrängungen durch Einbeziehung dhistischen Okumene (95—109), dem buddhisti-
des Unbewußflten bezweckt, bedeutet die Zen- schen Schulwesen 7-1 un der Haltung
Erfahrung „das unmıiıttelbare Ertassen der Wirk- des Buddhismus ZuUur modernen Wissenschaft
lichkeit hne affektive Verseuchung und Ver- 1—-1 Den Höhepunkt, mindestens W as das
standesarbeıt un: die Erkenntnis der Beziehung aktuelle Interesse angeht, bilden die umfang-
Z7W1S  en mir un dem Uniıyersum“ reichen Kapitel ber die Lage des Buddhismus

Dumoulin 3T 1n der Sowjetunion (181—208 un Rotchina
(209—-254 SOWI1e über die buddhistische Kritik
des Kommunısmus 5—2 Miıt abwägendem
Vorbehalt bietet der ert. viel interessantesBENZ, Ernst: Buddhas Wiıederkehr UuUN die ZÄT

kunfl Asıens. München: Nymphenburger Ver- Material, das die Verwickeltheit un Gefähr-
lichkeit der OT AON ahnen läßtlagshandlung 1963 Z 12.80

Nachdem die Vorkommnisse des VErSanNgENC Miıt Recht hebt der Verf. den bedeutenden
Jahres die Aufmerksamkeit der Weltöftentlich- europäischen Beitrag: ZUr Wiederbelebung des
keit autf den asiatischen Buddhismus lenkten, Buddhismus hervor. Man kann seinem Urteil
annn der vorzügliche Anschauungsbericht des Nur zustımmen, „dafß ine Renaıissance des Bud-
ert. nıt dem Interesse e1nes weıten Leserkrei- dhismus hne die hingebungsvolle wissenschaft-
SCS rechnen. Wa end se1nes längeren Aufent- ıche Arbeıt der wenıgen großen europäischen

Gelehrten überhaupt nıcht möglich geweSCHhaltes als Gastprofessor 1n Japan un: seiner
Reıisen durch die suüdostasiatischen Länder hat ware  ‚e (13 r.) Benz betont auch, daß die größ-
sıch der erf von der „geistigen Macht“ (9) des ten ıhnen Vgläubige Christen] Warcen, die
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„versuchten, den relıg1ösen Gehalrt des von dogmas“, „Das Wandfungsgytnbol 1n der Messe“,
ihnen 1NCUu entdeckten uddhismus 1n einen PO- „AÄAntwort auf Hıob“ Davon sind die un
Sit1ven Sinnzusammenhang den Gehalten des die letzte bereits 1n dieser Zeitschrift besprochen
Christentums bringen“ (14) Die Beziehung worden (L [1962/63] 65 „Das Unbe-
7zwıschen der _ europäischen Buddhismus-For- wußte und die Religion“; 152 11953 ] 401—415
schung und der Wiederbelebung des Buddhismus „ T’heologie der Tiefenpsychologie?“). Dazu

kommen noch vers  jedene Vorworte un: Eın-ISt 1n Jüngster Zeıt wiederholt eachtet worden
(Z 1n 2500 Years of15 New Jeitungen, wıe ZUur Übersetzung des tibetanı-
1956, 280ff., „Presence du Bouddhisme“ France schen Totenbuches, Suzukis Darstellung der
Asıie XVI Tokyo 1959, 669ft., „Weltgeschichte Methode des Zen A Schließlich Auszüge aus

der Gegenwart” { 1 Bern-München 1963, Briefen, die me1lst ARINS Anlaß des Buches „Ant-
FEıne allseıtige, gyründlıche Behandlung dieses WOTFrT auf Hıob“ autf sıch erhebende Bedenken
Themas könnte auch die oft einseitigen un Niworien

überscharfen, ber nıcht völlig grundlosen NCcSa- Diıe Religion hat Jung csehr beschäftigt. Seine
t1ven Beurteilungen des asıatischen Buddhismus Tätigkeit als TzZt und Tiefenpsychologe ließen
durch christliche Miıssıonare, auf die Benz Ww1e- ih: ihre Bedeutung 1M Haushalt des Seelen-
derholt hinweist, 1ın die richtige Beleuchtung lebens immer klarer erkennen. Unstreıitig hat
bringen. Benz rzählt auch, Ww1e 1n Japan eine das Verdienst, eiıner materijalistisch denkendenEntiremdung der Jugend VO: Buddhismus un!: Zeıt wieder die Wirklichkeit des Seelischen
„1mM Zuge der verstärkten Verwestlichung des nahegebracht haben un für jene, die alle
japaniıschen Bildungswesens dem Buddhismus Relıgion als Einbildung der Betrug abtun oll-
gegenüber ine Einstellung“ vorfand, „die die- CtCN, geze1igt haben, dafß S1e für die seelische
schn als eine überholte, altmodische, rückstän- Gesundheit 1ne unersetzliche Rolle spielt und
dige Geisteshaltung bezeichnet“ Er fand da{fß seelischen Erkrankungen führt, 111
diese Einstellung VOL allem be1 Japanıschen In- INnNan 1es nıcht praktisch anerkennen. Dıie AUS-
tellektuellen un! Studenten. Trotzdem kann gesprochene Absicht Jungs WAar auch, sıch
Benz nıiıcht miıt Unrecht wenıge Seiten spater auf die Erforschung dieser Rolle der Religion 1m
„eine überraschende innere Elastizität des Bud- psjd1ischen Leben beschränken un: sıch ber
dhismus“ in Japan teststellen. AÄhnlich die metaphysische Wirklichkeit der Unwirk-
ann der Hıstoriker für den Antang dieses ichkeit der Gegenstände des religiösen Jau-
Jahrhunderts eine Zew1sse Stagnatıon des Bud- ens nıcht auszusprechen. ber dies 1St ihm
dhismus 1n den asiatischen Ländern registrieren, nıcht durchgehend gelungen. Von dem (sottes-
hne deshalb diesem alle Lebenskraft abzu- bıld des Menschen gleitet immer wieder —-

sprechen. Be1 verwickelter Lage darf INa  - versehens Urteilen ber das Wesen Cottes
sıch ber widerspruchsvolle Behrteilungen des siıch ab, un 1St dauernd versucht, die
Buddhismus durch christliche Mıssıonare nıcht Wirklichkeit Gottes un des Religiösen 1M Un-
allzu sehr verwundern un sollte der Ge- terbewulfstsein suchen. Darum möchte die
rechtigkeit willen der Liste abwertender M1SS10- relıg1ösen Dogmen abändern, Ww1e s1e den
narıscher Urteile die Gegenliste der aufgeschlos- Strukturen des Psychischen entsprechen; seine
r verständnisvollen Begegnungen christli- Arbeit ber das Trinıtätsdogma 1St eın Beispielcher Glaubensboten mit den Religionen un: datür. Zu erklären 1St diese, Jung ıcht be-
Kulturen des Fernen ()stens yegenüberstellen. wußte, Neigung einmal Aaus seiner therapeuti-Da Ln SJ schen Arbeit, die für ih: die psychologische Wır-

kung der Religion 1n den Vordergrund
stellte, da{fß sıie das Ganze seın S  1en. Weıter
durch eine ıhm nıcht ausdrücklich ewußte Er-JUNG, Gesammelte Werke E Zur

Psychologie westlicher und östlicher Religion. kenntnistheorie un die mangelnde Unterschei-
Zürich-Stuttgart: Rascher 1963 779 Lw. dung zwischen Psychischem un Geistigem. Das
49,80 Ergebnis 1St iıne Art synkretistischer Gnostizis-

I111US. Man hat mi1ıt Recht aut diese SchwächeIn diesem Band sind einige größere Arbeiten
Jungs vereinigt, die sich auf die Religion be- aufmerksam gyemacht. S0 Sagt Zaehner,
zıehen, „Psychologie un Religion“, „Versuch „Mystik, relig1ös un: profan“ (Stuttgart 10
einer psychologischen Deutung des Trınıtäits- 1E Jung übernehme VO' der Religion 1Ur das;
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